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Sewifcgen Kraftroerte, rotrb über bte auSeinanbergegen*
ben projette unb ©tubien p ^anben beS ©emeinberateS
unb beS tantonalen SaubepartementeS ein ©utadgten
abgeben. 3np>ifcgen ift betannt geroorben, bag bie
©enerâlbireftion baS fantonale Saubepartement einge=
laben gat, bie ^afenfrage burdf neue Unterfucgungen
abpflären. AuS biefem mug man fdgliegen, bag bie
©eneralbireftion ben feften 2Biüen gat, bie Söfung ber
fRorfcgacger Sagngoffrage p förbern.

Kircgcnrenopation in SrmtinS (©raubünben). Slian
fegreibt bem „ffreien datier" : ®ie Kircggemeinbe gat
befcgloffen, baS ©otteSgauS einer grünblicgen Sîenooation

p unterliegen. ®er nötige Krebit tourbe betoilligt unb
follen bie Sauarbeiten fofort begonnen toerben. ©ineS=
teils um ben Sauganbroerîern in biefer füllen 3®it Ar=
beit p oerfegaffen, anbererfeitS um bie Arbeiten fo p
förbern, bag fie im ©ommer unb fperbft 1920 pm
Abfcglug gebracgt toerben îonnen. ®ie Senooation toirb
oott ber Arcgitefturfirma Kocg & ©eiler auSgefügrt.

5)te Snufoften für Das neue ©cguIgauS auf bem
SiebenfelS in ©üben follen fid) auf 2,085,000 ffr. be=

laufen. Um biefe ©umme flüffig p maegen, mug man
neue ©teuern ergeben, bie aber, toie baS „Aarg. Sbl."
meint, ba§ Soll in Anbetracgt beS eblen 3roedeS ogne
roeitereS befdgüegen mirb.

©(gulgauSbau in ben ©rgaten in ffraucnfelö.
®ie ©cgulgemeinbeoerfammlung gat ogne 2)iSfuffion naeg
einem erläutemben Referat bes ©cgulpräfibenten, £>errn
®etan SJÎeier, bie Einträge ber ©egutoorftegerfegaft über

ben ©cgutgausbau in ber ©rgaten genegmigt. 2)ie ©adp
läge ift berart, bag ißtag für neue ©cgulflaffen gefegaffen
roerben mug; bie ©emeinbe gat ba§ eingefegen unb beS=

galb trog ber bebeutenben Dpfer, bie geute ber Sau
eines neuen ©cgulgaufeS oerlangt, ben eintragen pge=
ftimmt. ©in Krebitbegegren für ben Sau felbft lag ber
©emeinbe nocg nidgt oor; bagegen gat bie ©emeinbe
grunbfäglicg ben Sau eines neuen ©cgulgaufeS im
9Bannenfelb naeg ben prämiierten planen ber Arcgiteften
©cg eiblin g & 9îimli befcgloffen; bie Krebite für bie

Ausarbeitung ber Sauprofefte betoilligt, bie AuSfügrung
ber $läne unb bie Sauleitung ben beiben genannten
Arcgiteften übergeben unb eine Saufommiffion beftellt,
in roelcge auger ben SJtitgliebern ber ©cguloorftegerfcgaft
bie fetten ©tabtgeometer ®eppe, Qnfpeftor 2Mb uttb
SejirfSridgter SJteier getoäglt ioorben finb. SRan reegnet
mit einer Koftenfumme non ettoa 900,000 ffr.

aSÖogmtngSbau in ffraueufelö. $er ©emeinberat
ftellt ber ©emeinbeoerfammlung ben Antrag, bag bie

©emeinbe an neu p erftellenbe Söognungen oon tninbe=

ftenS brei 3">e uttb Kücge einen Seitrag oon 2500
bis 4000 ffranfen, baneben ein grunbpfanblicg fidger p
ftellenbeS darlegen bis auf 10% ber Saufumme, oer»
äinSlicg p 4%, getoägre unb giefür einen Krebit oon
200,000 ffr. betoilligt. fferner follen Neubauten bureg
oerbilligte Abgabe oon im ©emeittbebefig ftegenbem Sau=
lanb unb burig Sîebuftion ber Seiträge für ©tragen--,
2Baffer=, ©aS= unb ©leftrtjität§=3uteilung unterftügt
roerben.

^BafferBraftanfase îfuirtaOîBûtleiijee.
(Kowefponbenj.)

3)er Kanton ©t. ©allen ftegt neuerbingS im 3eicgen
ber 2öaffetfraftfonjeffionSgefucge. ®ie Herren Ingenieur
SRüller in 3"ridg, ©tabtrat 3roeifel unb Sauunternegnter

fRoffi, beibe in ©t. ©allen, gaben ber KantonSregie*

rung ein KonjeffionSgefucg für bie AuSnugung ber Sßaffer*
traft beS obern ïgurlaufeS burdg ©rftellung oon Affumro
lationSbeden imSBilbgauStobel, untergalb Alt ©t.Qogann,
im ©egroenbifee unb im ©räppelenfee unb Ableitung ber

nugbaren SBaffermengen in ben SBallenfee eingereiegt-
®aS oon Ingenieur SRüller oerfagte ißrofeft fiegt

oier oerfcgiebene Kraftanlagen oor, bie fufjeffioe auS--

gebaut toerben follen. ®aSfelbe tourbe fürjlicg ootn
^ßrojettoerfaffer in einer öffentlicgen Serfammlung wt

©t. ©allen erläutert. 2Bir entnegmen ben AuSfügrunge"
beS Referenten, bie p einer langen ®iStuffion unb 5«

teilroeife fdgarfer Dppofttion unb Kritif fügrten, folgende

Angaben :

2)aS ^auptroert mit 3enif«Iß am SBallenfe*
in 3 of en, gegenüber Unterterjen, ergält ben SBaffef-

pflüg bureg bie ffaffung ber îgur jroifdgen Alt ©t. 3"'
gann unb ©tartenbadg mit Ableitung bureg einen 5400
langen ©tollen bureg bie Kurgrfien (©elun), roeldger
ber Sierrüte ca. 480 m über bem SBatlenfee in ^
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Bernischen Kraftwerke, wird über die auseinandergehen-
den Projekte und Studien zu Handen des Gemeinderates
und des kantonalen Baudepartementes ein Gutachten
abgeben. Inzwischen ist bekannt geworden, daß die
Generaldirektion das kantonale Baudepartement einge-
laden hat, die Hafenfrage durch neue Untersuchungen
abzuklären. Aus diesem muß man schließen, daß die
Generaldirektion den festen Willen hat, die Lösung der
Rorschacher Bahnhoffrage zu fördern.

Kirchenrenovation in Tamins (Graubünden). Man
schreibt dem „Freien Rätier" : Die Kirchgemeinde hat
beschlossen, das Gotteshaus einer gründlichen Renovation
zu unterziehen. Der nötige Kredit wurde bewilligt und
sollen die Bauarbeiten sofort begonnen werden. Eines-
teils um den Bauhandwerkern in dieser stillen Zeit Ar-
beit zu verschaffen, andererseits um die Arbeiten so zu
fördern, daß sie im Sommer und Herbst 1920 zum
Abschluß gebracht werden können. Die Renovation wird
von der Architekturfirma Koch à Seiler ausgeführt.

Die Baukosten für das neue Schulhaus auf dem
Liebenfels in Baden sollen sich auf 2,085,000 Fr. be-

laufen. Um diese Summe flüssig zu machen, muß man
neue Steuern erheben, die aber, wie das „Aarg. Vbl."
meint, das Volk in Anbetracht des edlen Zweckes ohne
weiteres beschließen wird.

Schulhausbau in den Ergaten in Frauenseld.
Die Schulgemeindeversammlung hat ohne Diskussion nach
einem erläuternden Referat des Schulpräsidenten, Herrn
Dekan Meier, die Anträge der Schulvorsteherschaft über

den Schulhausbau in der Ergaten genehmigt. Die Sach-
läge ist derart, daß Platz für neue Schulklassen geschaffen
werden muß; die Gemeinde hat das eingesehen und des-

halb trotz der bedeutenden Opfer, die heute der Bau
eines neuen Schulhauses verlangt, den Anträgen zuge-
stimmt. Ein Kreditbegehren für den Bau selbst lag der
Gemeinde noch nicht vor; dagegen hat die Gemeinde
grundsätzlich den Bau eines neuen Schulhauses im
Wannenfeld nach den prämiierten Plänen der Architekten
Scheibling K. Rimli beschlossen,' die Kredite für die

Ausarbeitung der Bauprojekte bewilligt, die Ausführung
der Pläne und die Bauleitung den beiden genannten
Architekten übergeben und eine Baukommission bestellt,
in welche außer den Mitgliedern der Schulvorsteherschaft
die Herren Stadtgeometer Deppe, Inspektor Wild und
Bezirksrichter Meier gewählt worden sind. Man rechnet
mit einer Kostensumme von etwa 900,000 Fr.

Wohnungsbau in Frauenfeld. Der Gemeinderat
stellt der Gemeindeversammlung den Antrag, daß die

Gemeinde an neu zu erstellende Wohnungen von minde-
stens drei Zimmern und Küche einen Beitrag von 2500
bis 4000 Franken, daneben ein grundpfandlich sicher zu
stellendes Darlehen bis auf 10°/v der Bausumme, ver-
zinslich zu 4°/», gewähre und hiefür einen Kredit von
200,000 Fr. bewilligt. Ferner sollen Neubauten durch
verbilligte Abgabe von im Gemeindebesitz stehendem Bau-
land und durch Reduktion der Beiträge für Straßen-,
Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Zuteilung unterstützt
werden.

MffeàstmlW Thurtal-Wàsce.
(Korrespondenz.)

Der Kanton St. Gallen steht neuerdings im Zeichen
der Wasserkraftkonzessionsgesuche. Die Herren Ingenieur
Müller in Zürich, Stadtrat Zweifel und Bauunternehmer
P. Rossi, beide in St. Gallen, haben der Kantonsregie-
rung ein Konzeffionsgesuch für die Ausnutzung der Wasser-
kraft des obern Thurlauses durch Erstellung von Akkumu-
lationsbecken imWildhaustobel, unterhalb Alt St. Johann,
im Schwendisee und im Gräppelensee und Ableitung der
nutzbaren Wassermengen in den Wallensee eingereicht-

Das von Ingenieur Müller verfaßte Projekt sieht
vier verschiedene Kraftanlagen vor, die sukzessive aus-
gebaut werden sollen. Dasselbe wurde kürzlich vow
Projektoerfasser in einer öffentlichen Versammlung in
St. Gallen erläutert. Wir entnehmen den Ausführungen
des Referenten, die zu einer langen Diskussion und zu

teilweise scharfer Opposition und Kritik führten, folgende
Angaben:

Das Hauptwerk mit Zentrale am Wallensee
in Josen, gegenüber Unterterzen, erhält den Wasser-
zufluß durch die Fassung der Thur zwischen Alt St.
hann und Starkenbach mit Ableitung durch einen 5400 sv

langen Stollen durch die Kurfirsten (Selun), welcher ch

der Tierrüte ca. 480 m über dem Wallensee in e!"
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SBafferfdfloß enbet unb baS SBaffer mit einer Srttcfßöße
non 455 m in bie 5îroftjentraIe leitet. 21IS 2lffumulie=
rungSbecfen finb oorgefeßen baS 40 m tief eingefctjnittene
unb ca. 1800 m lange SßilbßauStobel, oberhalb tinter*
rcaffer, baS ein ©taubecîen non ca. 372 SDÎiltionen Subit*
meter SBafferinßalt ergibt, foroie ein jmeiteê ©taubecîen
unterhalb 3Ut ©t. Qotjann bis jum ©anblodf) reidfenb
mit jirta meitern 372 ÏCRillionen Subifmeter ©tauinßalt.
Surcî) bie ©tauung fatten feine namhaften Sutturroerte
getroffen werben.

SaS jmeite Sraftroerf, baS ©cßwenbifeewerf,
ift bei Untermaffer oorgefeßen. Ser ©ctjroenbifee foil
geftaut werben unb baburct) ein Sîeferooir oon minbeftenS
6 SRilltonen Subifmeter ^nfjatt bilben. Sie Sraftjentrate
ift über ber ©tauung beS SBilbßauStobelS oorgefeßen.
Sie Sructtjötje für biefe Zentrale foil 180 m betragen.
SaS 2lbflußwaffer oon ben Turbinen biefer Zentrale
foil buret) ben SBilbßauSftaufee in bie Sljur geleitet unb

jum sroeiten tOlal buret) bie Seitung $l)ur=2Ballenfee im
Sraftwerî ^ofen ausgenützt werben.

2ll§ britteS Äraftwerf 2Bilbl)auS finb bie ©tau*
ungen am Sßoratpfee unb gäfytenfee in 2lu§fict)t genommen.
Ser ©oralpfee foil 972 SJlillionen Subifmeter faffen.
©ein unterirbifeßer 2lbfluß folt abgebidftet werben, ©in
4200 m langer ©totten foil bas Söaffer nact) bem Sßur*
tat führen. Sie Sraftsentrale ift in SJlunsenrieb oor*
gefeßen unb ba§ 2lbwaffer fott ebenfalls butcl) bie Sei*

tung in ben SBilbßauferftaufee in jmeiter ©efällSftufe
normals in bem 2ßerf Qofen ausgenützt werben. 211S

weitere SSBafferquetle für biefe Stnlage ift ber 2lppensel*
lifeße gäßlenfee in 2lusfict)t genommen, ber gegen bie

93ollenweib su geftaut, sirta 127s Millionen Subifmeter
SBafferinßalt ergeben foil, ©in 1000 m langer ©tollen

füßrt baS SBaffer in ein SSorbaffin nact) ber Unteralp,
bann ben Sr'eusbergen entlang nad) bem SBafferfdjloß
in ben Saucßboben unb oon ßier naeß ber Sraftsentrale
in SBilbßauS. 2lucß ber fjäfjlenfee £>at einen unter*
irbifeßen Sßafferablauf, ber abgebießtet werben foil.

211S oierteS Sraftwerf t)aben bie Sonseffionäre bas
©räppelenfeewerf bei 2Ut ©t. Qoßann in 2luSficßt
genommen. @§ ift nießt nur bie ©tauung beS ©ees,
fonbern aud) beffen ©peifung mittelft eineS ißumpwerfeS
auS bem überfeßüffigen Sßurwaffer beS £>auptwerfeS am
Sffiallenfee oorgemerft. Sie Sraftsentrale fame bei ber
©äge unterhalb 2llt ©t. Qoßann su fteßen. SaS 3lb=

waffer würbe ebenfalls in bie Sßallenfeeleitung geführt
unb in sweiter ©efällSftufe nocßmalS im Sraftwerf $ofen
auSgenüßt.

SRacß ben SRitteilungen ber Sonseffionäre ergeben fiel)

approjimatio für bie oerfctjiebenen Sßetfe folgenbe Straft*
gewinne fonftant netto ab Surbinenwellen : SGßallenfee*

fraftwerf in Qofen ca. 12,200 PS, Unterwaffer ca.
400 PS, SSoralpfee ca. 300 PS, gäßlenfee ca. 1700 PS,
auS ben ©tauwerten in stoeiter ©efällSftufe ca. 5400 PS,
baS ©räppelenwert ca. 6000 PS, total ca. 25,900 PS
ober baS Soppelte beS ^ubelwerfeS.

Ser generelle Äoftenooranfdflag weift einen Setrag
oon total $r. 36,000,000 auf. Dßne baS ©räppelen*
feewerf follen fie fict) auf ca. 24 SRillionen belaufen.

Über bie äßirtfcßaftUcßfeit ber projettierten Einlagen
läßt fid) beim gegenwärtigen ©tanb ber tßrojeftftubien
naturgemäß nidjts annäßernb genaues fagen. Sltit einem
Vertreter ber ©t. ©allifcß=2lppensellifcßen .traftwerte 21.*©.,
bie bie projette ebenfalls ftubiert unb bureßgereeßnet
ßaben, galten wir bafür, baß ein betrag oon 36 SRill. gr.
SU niebrig gegriffen ift unb baß bie ganse 2lnlage woßl

A.-6. ,öltna' £andqnarter jYiaschmenfabrik in Ölten.
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Wasserschloß endet und das Wasser mit einer Druckhöhe
von 455 m in die Kraftzentrale leitet. Als Akkumulie-
rungsbecken sind vorgesehen das 40 m tief eingeschnittene
und ca. 1800 m lange Wildhaustobel, oberhalb Unter-
masser, das ein Staubecken von ca. 3V- Millionen Kubik-
meter Wasserinhalt ergibt, sowie ein zweites Staubecken
unterhalb Alt St. Johann bis zum Sandloch reichend
mit zirka weitern 3V- Millionen Kubikmeter Stauinhalt.
Durch die Stauung sollen keine namhaften Kulturwerte
getroffen werden.

Das zweite Kraftwerk, das Schwendiseewerk,
ist bei Unterwasser vorgesehen. Der Schwendisee soll
gestaut werden und dadurch ein Reservoir von mindestens
6 Millionen Kubikmeter Inhalt bilden. Die Kraftzentrale
ist über der Stauung des Wildhaustobels vorgesehen.
Die Druckhöhe für diese Zentrale soll 180 m betragen.
Das Abflußwasser von den Turbinen dieser Zentrale
soll durch den Wildhausstausee in die Thur geleitet und

zum zweiten Mal durch die Leitung Thur-Wallensee im
Kraftwerk Josen ausgenützt werden.

Als drittes Kraftwerk Wildhaus sind die Stau-
ungen am Voralpsee und Fählensee in Aussicht genommen.
Der Voralpsee soll 9V- Millionen Kubikmeter fassen.
Sein unterirdischer Abfluß soll abgedichtet werden. Ein
4200 m langer Stollen soll das Wasser nach dem Thur-
tal führen. Die Kraftzentrale ist in Munzenried vor-
gesehen und das Abwasser soll ebenfalls durch die Lei-

tung in den Wildhauserstausee in zweiter Gefällsstufe
nochmals in dem Werk Josen ausgenützt werden. Als
weitere Wasserquelle für diese Anlage ist der Appenzel-
tische Fählensee in Aussicht genommen, der gegen die
Bollenweid zu gestaut, zirka 12 V- Millionen Kubikmeter

Wasserinhalt ergeben soll. Ein 1000 m langer Stollen

führt das Wasser in ein Vorbassin nach der Unteralp,
dann den Kreuzbergen entlang nach dem Wasserschloß
in den Lauchboden und von hier nach der Kraftzentrale
in Wildhaus. Auch der Fählensee hat einen unter-
irdischen Wasserablauf, der abgedichtet werden soll.

Als viertes Kraftwerk haben die Konzessionäre das
Gräppelenseewerk bei Alt St. Johann in Aussicht
genommen. Es ist nicht nur die Stauung des Sees,
sondern auch dessen Speisung mittelst eines Pumpwerkes
aus dem überschüssigen Thurwasser des Hauptwerkes am
Wallensee vorgemerkt. Die Kraftzentrale käme bei der
Säge unterhalb Alt St. Johann zu stehen. Das Ab-
wasser würde ebenfalls in die Wallenseeleitung geführt
und in zweiter Gefällsstufe nochmals im Kraftwerk Josen
ausgenützt.

Nach den Mitteilungen der Konzessionäre ergeben sich

approximativ für die verschiedenen Werke folgende Kraft-
gewinne konstant netto ab Turbinenwellen: Wallensee-
kraftwerk in Josen ca. 12,200 US, Unterwasser ca.
400 US, Voralpsee ca. 300 US, Fählensee ca. 1700 US,
aus den Stauwerken in zweiter Gefällsstufe ca. 5400 US,
das Gräppelenwerk ca. 6000 US, total ca. 25,000 US
oder das Doppelte des Kubelwerkes.

Der generelle Kostenvoranschlag weist einen Betrag
von total Fr. 36,000,000 auf. Ohne das Gräppelen-
seewerk sollen sie sich auf ca. 24 Millionen belaufen.

Über die Wirtschaftlichkeit der projektierten Anlagen
läßt sich beim gegenwärtigen Stand der Projektstudien
naturgemäß nichts annähernd genaues sagen. Mit einem
Vertreter der St. Gallisch-Appenzellischen Kraftwerke A.-G.,
die die Projekte ebenfalls studiert und durchgerechnet
haben, halten wir dafür, daß ein Betrag von 36 Mill. Fr.
zu niedrig gegriffen ist und daß die ganze Anlage wohl

A.-k. ,î)là L»«âq«à Mzààbrill i« àn.
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auf haS Stoppelte zu fielen läute. Ob fid) habet hie

AuSnütjung her Thurwafferlraft, wie oott hen Äotijeffto=
nären ttorgefefjen, nod) lohnen würbe, mag bahingefteltt
bleiben. Tie forage, in welcher SBeife her ©nergiebebarf
beS ftantotiS ©t. ©allen nnb ber benachbarten Kantone
am rationeltften gebecft werben fann, ob burd) ben bal*
bigen Ausbau ber eigenen noch oerfügbaren nnb nicht
fehr zahlreichen SBafferfräfte, ober ben oorteithaften 93e=

pg non gpembftrom unb hie Annäherung unh hen An*
fd)luß an eine ber großen @nergieoerteilungS=©efellfchaften
foil einer fpäteren ©rörterung norbehalten bleiben.

Uerkebrswesett.
Urfprungêjeugniffe. Bad) einer Mitteilung ber

fchweijerifd)en ©efanbtfcfjaft in Berlin haben hie beutfchen
3ollbehörben Anweifung erhalten, non ber 93eibrin
gung nom Urfprungêjeugniffen für hie ©infuhr
unb Storchfuhr non Maren auS ber ©chweiz abjufetjen.

Bad) Melbungen auS Sonbon finb fur Beufee*
lanb unb Beufunblanb leine Urfprungêjeugniffe
mehr erforberlich- Sinzig Auftralien hält noch an
ber bisherigen ftrengen ifkaçiS feft, wonach Maren mit
mehr als fünf Ißrojent beutfdjem, beutfchöfterreid)ifd)em
ober ungarifd)em Anteil an Material unb Arbeit non
ber ©infuhr auSgefd)loffen finb.

Bacf) einer Mitteilung ber fchmeijerifd)en ©efanbt*
fdjaft in ißariS finb für hie franjofifdjen $olo*
ni en unb Befißungen, fowie für has ^proteftorat Tunis
leine UrfpruitgSjeugniffe mehr erforberlid). S)agegen
oerlangt Marotto nach mie nor UrfprungSjeugniffe.

Tranfit non äEööelu. Tie ©eltion für Ausfuhr
beS eibgenöffifchen BoltSwirtfd)aftSbepartementS teilt mit:
©S wirb harauf hingewiefen, bafj baS gemäß Verfügung
beS eibgenöffifchen Bol£Smirtfd)aftSbepartementeS nom
9. S)ejember 1919 für QJlöbef erlaffene ©infuhroerbot
aud) Anwenbung finbet auf ben gebrochenen Tranfit
hiefer Maren.

gür ©enhungen her ©rjeugniffe her Möbelinbuftrie
ber 3<Marif Bummern 259/268 u/b, im gebrodjenen
Tranftt bebarf eS haher einer befonberen Bewilligung,
©efueße finb bei ber ©eltion für Ausfuhr beS eibge*
nöffifeßen BottSwirtfchaftSbepartementS in Bern brieflich
einzureichen. @S beharf leineS befonberen gormularS.
hingegen follen hie ©efuclje hie genaue Bezeichnung ber
Mare unter Angabe ber 3otltarifnummer, ber Mengen,
beS BettogewicljteS, beS ^erlunftlanheS, ber Abreffe beS

Marenempfängers im BeftimmnngSlanbe unb ber fcfpoei*

jerifdien ©ingangS*, bejw. BeerpebitionS* unb ber AuS*
gangSjotlftation enthalten, ©rteilte Bewilligungen werben
non ber ©eltion für Ausfuhr ber ©ibgenöffifchen Ober»
ZoHbirettion übermadht, welch le^tere ben 3<>llämtera hie

nötigen Meifungen ptommen läßt. ©S wirb aud) ha*

rauf aufmerlfam gemacht, baß hie unerlaubte ©infuhr
ber obgenannten Maren gemäß BunbeSratSbefd)tuß nont
6. Tezember 1919 betreffenb Bermeibung non Arbeits*
einftellung infolge übermäßiger ©infuhr auSlänbifcher
fyabrilate unter ©träfe geftellt ift.

äRöbeleinfuhr via ©Ifaß. (Mitgeteilt non ber ©el*
tion für Ausfuhr beS eibgenöffifchen BoIlSmirtfdjaftS*
bepartementS.) 3" her am 10. Tezember erlaffenen all*
gemeinen ©infuhrbemitligung für Möbel über hie fchmei*
jerifch^franjofifche ©renje wirb ergättjenb mitgeteilt, baß
auS beutfdjen ©ebieten via ©Ifaß eingefjenbe Möbel ben
über bie fd)weijerifd)=beutfd)e ©renje eintreffenben ©en*
bungen gleich beßanhelt werben, mithin eine ©infuhr»
bemilligung benötigen.

internationale Aufteilungen. (Mitgeteilt.) imnäd)*
ften iahr ftnben folgenbe internationale Beranftaltungen
ftatt, bie für bie ©ctfweig non Midftigleit finb.

1. Mufiermeffeinlttrecht(fpollanb)23. gebr.
bis 8. SEärz- Officielle Beranftaltung. An hiefer wirb
haS ©d)weizerifche Bad)meiSbureau für Bezug unb Ab*
faß non Maren offiziell teilnehmen wie hiefeS iaßr.
fyrembe Teilnehmer finb nicht zugelaffen.

2. SEuftermeffe Maitanb im März, genauer 3eit=
punit noch nicht feftgefe^t. Offizielle Beranftaltung.

3. SEuftermeffe Brüffel. 4. bis 21. April. Offi*
Zielte Beranftaltung.

4. Exposition Internationale pour la renais-
sance du Nord de la France, Li 11 e (Borbfranl*
reich), Mai bis Ottober. Offizielle Beranftaltung, haupt*
fächlich umfaffenb: Bauinbuftrie aller Art, Transport,
Metallinbuftrie, ©lettrizität, ©hemie, Bahrung,
Slleibung, ©raphit, ©port, ©ozialeS.

TaS ©dhweizerifche Badf)weiSbureau für Bezug unb
Abfaß oon Maren in Berbinbung mit ber ©dpoeiz.
3entralftelle für haS AuSftellungSmefen in 3nrid), Metro*
pol, ift beauftragt, hie fd)weizerifche Organifation an hiefen
Slunbgebungen zu oeranlaffen. intereffenten finb batjer
erfucht, [ich fo halb als tunlich mit bem-Bureau in 3ürid)
in Berbinbung zu fetjen.

UmcDiedeaet.
3ur Siegelung her Arbeitszeit. S)a ber in ber

Berorbnung zum gabritgefeß auf ben 30. Booember
angefeßte Termin für hie ©efudje um Bewilligung
oon Ausnahmen betreffenb bie Arbeitszeit
auS oerfdjiebenen ©rünben für einen ©roßteil hiefer
©efud)e nidht aufrecht erhalten werben tonnte, hat haS

fchweizerifd)e BollSwirtfchaftSbepartement auf ©runb ber
ißm oom BunbeSrat erteilten @rmäd)tigung ben für hie

neue ©efuchftellung beftimmten Termin, oon bem ba§

prooiforifche inlraftbleiben oon Ausnahmen betreffenb
hie Arbeitszeit unb oon ffabritorbnungen abhängig ift
oerlängert. S)ie geftfeßung eineS neuen Termins iß
heute noch uid)t möglich. immerhin ift bringenb Z"
wünfehen, haß hie ©inreidjung ber ©efudje um AuS*

nahm ebewilligungen unb ber Borlagen betreffenb gabrif'
orbnungen tunlichft geförbert wirb.

3unt S)ireftor her Afaöentte in ©tuttgart würbe
ber ißrofeffor für Malerei (ßomponierfchule) ^»einriffl
Altherr für hie ©tuhienjahre 1919 21 ernannt. 1875

in Bafel geboren, erhielt Attherr feine AuSbilbung j"
München unb Bom. 1913 würbe er ißrofeffor
©tuttgart.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —
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auf das Doppelte zu stehen käme. Ob sich dabei die

Ausnützung der Thurwasserkraft, wie von den Konzessiv-
nären vorgesehen, noch lohnen würde, mag dahingestellt
bleiben. Die Frage, in welcher Weise der Energiebedarf
des Kantons St. Gallen und der benachbarten Kantone
am rationellsten gedeckt werden kann, ob durch den bal-
digen Ausbau der eigenen noch verfügbaren und nicht
sehr zahlreichen Wasserkräfte, oder den vorteilhaften Be-
zug von Fremdstrom und die Annäherung und den An-
schluß an eine der großen Energieverteilungs-Gesellschaften
soll einer späteren Erörterung vorbehalten bleiben.

ilàlnîMîîii.
Ursprungszeugnisse. Nach einer Mitteilung der

schweizerischen Gesandtschaft in Berlin haben die deutschen
Zollbehörden Anweisung erhalten, von der Beibrin-
gung vom Ursprungszeugnissen für die Einfuhr
und Durchfuhr von Waren aus der Schweiz abzusehen.

Nach Meldungen aus London sind für Neusee-
land und Neufundland keine Ursprungszeugnisse
mehr erforderlich. Einzig Australien hält noch an
der bisherigen strengen Praxis fest, wonach Waren mit
mehr als fünf Prozent deutschem, deutschösterreichischem
oder ungarischem Anteil an Material und Arbeit von
der Einfuhr ausgeschlossen sind.

Nach einer Mitteilung der schweizerischen Gesandt-
schaft in Paris sind für die französischen Kolo-
nien und Besitzungen, sowie für das Protektorat Tunis
keine Ursprungszeugnisse mehr erforderlich. Dagegen
verlangt Marokko nach wie vor Ursprungszeugnisse.

Transit von Möbeln. Die Sektion für Ausfuhr
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements teilt mit:
Es wird darauf hingewiesen, daß das gemäß Verfügung
des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes vom
9. Dezember 1919 für Möbel erlassene Einfuhrverbot
auch Anwendung findet auf den gebrochenen Transit
dieser Waren.

Für Sendungen der Erzeugnisse der Möbelindustrie
der Zolltarif-Nummern 259/268 u/b, im gebrochenen
Transit bedarf es daher einer besonderen Bewilligung.
Gesuche sind bei der Sektion für Ausfuhr des eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern brieflich
einzureichen. Es bedarf keines besonderen Formulars.
Hingegen sollen die Gesuche die genaue Bezeichnung der
Ware unter Angabe der Zolltarifnummer, der Mengen,
des Nettogewichtes, des Herkunftlandes, der Adresse des

Warenempfängers im Bestimmungslande und der schwei-

zerischen Eingangs-, bezw. Réexpéditions- und der Aus-
gangszollstation enthalten. Erteilte Bewilligungen werden
von der Sektion für Ausfuhr der Eidgenössischen Ober-
zolldirektion Übermacht, welch letztere den Zollämtern die

nötigen Weisungen zukommen läßt. Es wird auch da-
raus aufmerksam gemacht, daß die unerlaubte Einfuhr
der obgenannten Waren gemäß Bundesratsbeschluß vom
6. Dezember 1919 betreffend Vermeidung von Arbeits-
einstellung infolge übermäßiger Einsuhr ausländischer
Fabrikate unter Strafe gestellt ist.

Möbeleinfuhr via Elsaß. (Mitgeteilt von der Sek-
tion für Ausfuhr des eidgenössischen Volkswirtschafts-
départements.) Zu der am 16. Dezember erlassenen all-
gemeinen Einfuhrbewilligung für Möbel über die schwei-
zerisch-sranzösische Grenze wird ergänzend mitgeteilt, daß
aus deutschen Gebieten via Elsaß eingehende Möbel den
über die schweizerisch-deutsche Grenze eintreffenden Sen-
düngen gleich behandelt werden, mithin eine Einfuhr-
bewilligung benötigen.

Internationale Ausstellungen. (Mitgeteilt.) Jm näch-
sten Jahr finden folgende internationale Veranstaltungen
statt, die für die Schweiz von Wichtigkeit sind.

1. Mustermesse in Utrecht (Holland) 23. Febr.
bis 8. März. Offizielle Veranstaltung. An dieser wird
das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und Ab-
satz von Waren offiziell teilnehmen wie dieses Jahr.
Fremde Teilnehmer sind nicht zugelassen.

2. MustermesseMailandim März, genauer Zeit-
punkt noch nicht festgesetzt. Offizielle Veranstaltung.

3. Mustermesse Brüssel. 4. bis 21. April. Ossi-
zielle Veranstaltung.

4. lZxpo8iti0n Internationale pour la renaia-
sanoe <tu ölorä äe la Trance, 4, i 11 e (Nordfrank-
reich), Mai bis Oktober. Offizielle Veranstaltung, Haupt-
sächlich umfassend: Bauindustrie aller Art, Transport,
Metallindustrie, Elektrizität, Chemie, Nahrung,
Kleidung, Graphik, Sport, Soziales.

Das Schweizerische Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Verbindung mit der Schweiz.
Zentralstelle für das Ausstellungswesen in Zürich, Metro-
pol, ist beauftragt, die schweizerische Organisation an diesen
Kundgebungen zu veranlassen. Interessenten sind daher
ersucht, sich so bald als tunlich mit dem-Bureau in Zürich
in Verbindung zu setzen.

vencdlîà».
Zur Regelung der Arbeitszeit. Da der in der

Verordnung zum Fabrikgesetz auf den 30. November
angesetzte Termin für die Gesuche um Bewilligung
von Ausnahmen betreffend die Arbeitszeit
aus verschiedenen Gründen für einen Großteil dieser
Gesuche nicht aufrecht erhalten werden konnte, hat das
schweizerische Volkswirtschastsdepartement auf Grund der
ihm vom Bundesrat erteilten Ermächtigung den für die

neue Gesuchstellung bestimmten Termin, von dem das
provisorische Jnkraftbleiben von Ausnahmen betreffend
die Arbeitszeit und von Fabrikordnungen abhängig ist,

verlängert. Die Festsetzung eines neuen Termins ist

heute noch nicht möglich. Immerhin ist dringend zu

wünschen, daß die Einreichung der Gesuche um Aus'
nahmebewilligungen und der Vorlagen betreffend Fabrik-
ordnungen tunlichst gefördert wird.

Zum Direktor der Akademie in Stuttgart wurde
der Professor für Malerei (Komponierschule) Heinrich
Altherr für die Studienjahre 1919 21 ernannt. 18?5

in Basel geboren, erhielt Altherr seine Ausbildung su

München und Rom. 1913 wurde er Professor cu

Stuttgart.
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